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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfenmige
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der 1 März 1925 ſoll als Gedenktag für die
Opfer des Weltkrieges begangen werden Der
Reichsminiſter des Jnnern hat die Landesregie
ringen gebeten die hierzu erforderlichen Anord
ungen im Verwaltungswege zu treffen und dar

auf hinzuwirken daß Luſtbarkeiten an dieſem
Tage nach Möglichkeit unterbleiben und ſämtliche
öffentlichen tunlichſt auch die privaten Gebäude
halbmaſt flaggenDie Voreſtaitung entſprechender Feiern hat

der Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge
in die Hand genommen Die kirchlichen Behörden
haben ihre Mitwirkung an der Begehung des
Tages zugeſagt

Das Bundesdeutſchen erſchien geſtern in Begleitung desReichstagspräſidenten beim Reichspräſidenten
Ebert um deſſen Unterſtützung für die gerechte
Erledigung der Entſchödigungsanſprüche und für
die Förderung der Bemühungen des Bundes zu
erbitten Der Reichspräſident ſagte Prüfung und
Unterſtützung der berechtigten Beſchwerden und
Wünſche zu Daß die Angelegenheit endlich ge
regelt wird iſt wirklich notwendig

Präſidium des der Ausland

Die lange ſchwebenden Verſuche den Streit
zwiſchen Kronprinz Rupprecht von Bayern und
General Ludendorff beizulegen ſcheinen nach den
neueſten Nachrichten endgültig geſcheitert zu ſein

Der Vorwärts kündigt für den 27 Januar
eine Kundgebung im Berliner Sportpalaſt gegen
den Rechtskurs an in der u a die Reichstags
abgeordneten Criſpien Dr Breitſcheid Müller
Franken und Scheidemann und der Reichstags
raſtoent Tove das Wort ergreifen werden

Die Diſziplinarkammer Dresden verhandelte
geſtern her einen Antrag des Juſtizminiſteriums
auf Entziehung des Ruhegehalts des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Dr Zeigner Der Spruch der
Diſziplinarkammer ging dahin daß Zeigner die
Penſion entzogen wird vom Schluſſe des Monats
an von dem der Spruch gegen ihn Rechtskraft
hot auf ein Jahr Nach Verbüßung der Ge
fäöngnisſtrafe ſoll ihm ein Drittel der erdienten
Penſion nachgezahlt werden

J

Einer Neuvorker Meldung zufolge ſoll die
Stadt Hamburg wegen einer Anleihe von zehn
Millionen Dollar bereits Verhandlungen an
geknüpft haben Wie wir von zuſtändiger Seite
erfahren iſt die Meldung völlig aus der Luft ge
griffen

J

Das britiſche Schatzminiſterium gibt bekannt
daß der Luftpoſtdienſt nach Hannover Hamburg
und Berlin vorübergehend eingeſtellt ſei Die
Luftpoſtverbindung nach Holland und Köln wird
aufrechterhalten

Die in Darmſtadt abgeholtene deutſche Rek
torenkonferenz zu der alle deutſchen Univerſitäten
und Hochſchulen Vertreter entſandt hatten wandte
ſich als berufene Verkörperung der deutſchen
Wiſſenſchaft in einer Entſchließung an die Re
gierungen und Völker des Jn und Auslandes
mit der Forderung daß die Frage nach der Schuld
an der Entfeſſelung des Weltkrieges eine gründ
liche wiſſenſchaftliche Klärung erfahre und bat
daß die deutſchen Behörden und Volksvertretungen
nicht eher ruhen möchten als bis das unter
Zwang unterſchriebene Anerkenntnis des Artikels
231 des Verſailler Vertrages einwandfrei richtig
geſtellt ſei

J

Das Kriegsgericht von Namur hat einen Feld
webel Müller zum Tode verurteilt der am
22 Aug 1914 bei Marche deDames einen Fabrik
beſitzer vorſätzlich getötet haben ſoll Oberſt
Hülſen und Hauptmann Leppin wurden zu 20Jahren Zwangsarbeit verurteilt Schließlich ver
urteilte das Kriegsgericht von Brügge Major Fritz
Freislichen von der 3 Reſervekompagnie eines
Jnfanterieregiments zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit

Alle dieſe Kriegsgerichtsurteile haben nur
den Zweck den Haß gegen Deutſchland wach
zuhalten und die Verſöhnung unmöglich zu
machen

Der franzöſtſchen Kammer iſt ein Jnitiativ
antrag der Parteien zugegangen den Frauen das
aktive und paſſive Wahlrecht zu den Gemeinde
wahlen zu gewähren

Die deutſche Handelsdelegation wird im Ver
laufe des Dutiſen Tages dem Handelsminiſter
Raynaldy die Antwort auf die ſchriftlich vor
gelegten franzöſiſchen Vorſchläge vom 17 Januar
überreichen

c

Die Nationalverſammlung in Tirana hat ein
ſtimmig die Republik Albanien verkündet undbe oſſen den Tag dieſer Verkündung als Natio

nalfeiertag zu begehen

246 Stimmen für Dr Luther
Gegen 547 Uhr ſchritt der Reichstag zur

Abſtimmung über den von der Deutſchnatio
nalen Volkspartei der Deutſchen Volkspartei
dem Zentrum der Bayeriſchen Volkspartei
und Wirtſchaftspartei geſtellten Antrag die
Regierungserklärung des Reichskanzlers Dr
Luther zu billigen

An der
namentlichen Abſtimmung

beteiligten ſich 445 Ahgeordnete von insge
ſamt 432 Davon ſtimmten

h

ehe

mit Ja 246
mit Nein 160 Abgeordnete
Weiße Zettel gaben ab 39 Abgeordnete
Dos Kabinett Luther hat alſo eine Mehr

heit ran 86 Stimmen erzielt
Mit Nein ſtimmten die Sozialdemokraten

und Kommuniſten
Die Demokraten gaben genoſſen weiße

Zettel ab desgleichen die Nationalſozialiſten
Das Zentrum ſtimmte mit Ja nur der ehe
malige Reichskanzler Wirth und einige ſeiner
Fraktionskollegen ſtimmten mit Nein

e Wende hStadt und Land in der Volkswirtſchaſt
Von Dr G W Schiele Naumburg

Blühende Landwirtſchaft bedeutet Reichtum der
Stäödter Wirklich hohe Reallöhne und Gehöälter
in den Städten bedeuten Reichtum der Land
wirtſchaft

Wer anders denkt oder handelt iſt ein Marxiſt
Es gibt nämlich nicht nur Marxiſten unter den
Sozis ſondern auch ſolche unter den großen und
größten Jnduſtriellen und Landwirten Sie find
der törichten Meinung daß das wirtſchaftliche
Leben eines Volkes nichts anderes ſei als ein
ewiger Neidkrieg und Kampf um den Futtertrog
Dabei verſchüttet einer dem anderen das Futter

und auch ſich ſelbſt
Wir wollen mal die Gemeinſamkeitlen heute ei

nen Stadt verd Kand oder van
Landwirtſchaft Rar machen ganz
uns hier in Deutſchland

Etwas das ſich wie eine Wolke von Giftgas
zwiſchan Stadt und Land legt iſt

das ewige Gezänk um die Preiſe
Der Städter redet non dem Wucher der Agrar
preiſe und der Landwirt von dem Wucher der

n Preiſe aber ſind nichts Willürliches Laſſen Sie mich Jhnen an der Wirkung
des Dawesplanes zeigen wie die Preiſe im
großen entſtehen Wenn die demokratiſche Er
füllungspolitik dieſes Dawesplanes erſt richtig
losgeht nämlich im zweiten und dritten Jahre

ſo müſſen die Jnduſtriepreiſe in Deutſchland
ſteigen und die Kaufkraft aller Löhne und Ge
hälter ſinken Das iſt die Wirkung in der Stadt
Wer den Leuten vorredet dieſe Wirkung auf die
Löhne könnte abgewendet werden durch Steuern
auf die Reichen der lügt ihnen etwas vor Denn
wir haben in Deutſchland längſt viel mehr
Steuern als aus der Rente der Reichen geleiſtet
werden können Die Folge iſt der größere Teil
der Steuerlaſt fällt auf die Preiſe und erhöht ſie
Es entſteht das was ich den inneren Zoll nenne
Dieſer treibt Löhne und Preiſe auseinander
die Löhne za unten und die Preiſe nach oben
Das iſt die Wirkung der Ueberſteuerung Der
Dawesplan zuſammen mit unſeren eigenen
Steuern iſt eben Ueberſteuerung

So die Wirkung in der Stadt Jn dex
Landwirtſchaft aber wirkt die Erfüllung des
Dawesplanes als ein Druck auf die Preiſe der
Agrarxprodukte und treibt ſie nach unten Das iſt
die Wirkung des inneren Zolles und jeder Ueber
ſteuerung Sie legt ſich zwiſchen Stadt und Land
wie in alten Zeiten ein Wegzoll Das Endprodukt
in den Städten wird nach oben getrieben aber
das Urprodukt auf dem Lande wird nach unten
getrieben So muß jeder Stand in Deutſchland
bluten für die Erfüllungspolitik Es entſteht

die ſogenannte Preisſchere
welche der Jntenſität der Landwirtſchaft ſo ge
fährkich iſt Ebenſo wie hohe Steuern wirken
hohe Verkehrstarife Unſere Eiſenbahntarife ſind
ſchon jetzt die höchſten in der Welt Wenn die
Reichsbahn im nächſten Jahre 850 Mill M an
den Reparationsagenten Mr Gilbert zahlen ſoll
ſo werden ſie nicht billiger werden

Das Ganze bedeutet der Produktionskoſten für den Landwirt und Verteuerung
des Lebens für den Städter Für dieſen wird es
um ſo bitterer ſein da die Daweserfüllung auch
noch auf eine andere Weiſe ſein Leben beſchneidet
Wenn im nächſten Jahre in jedem Monat
100 Mill M ins Ausland gehen in Form ven
Sachleiſtungen ſo bedeutet das unbezahlte Aus

ihr Nun aber iſt unſere Ausfuhr ſchon erbärmlich klein geworden ſie iſt nicht einmal halb
ſo groß wie vor dem Kriege Die Ausfuhr aber
iſt das Geld womit wir unſere Einfuhr kaufen
die notwendigen Rohſtoffe und die noch notwendi
geren Lebensmittel Auch unſere Lebensmittel
einfuhr iſt nur noch halb ſo groß als vor dem
Kriege damals für 3 Milliarden jetzt nur
ſtoch 1 Milliarden Mark

Je mehr Daweserfüllung um
die Lebensmitteleinfuhr Jede unbezahlte Aus
fuhr bedeutet Beſchlagnahme von Einfuhr be
deutet Wegnahme von Schmalz Margarine Milch
für unſere heranwachſenden Kinder während die
Jnduſtrierohſtoffe zunehmen müſſen o zahlt
auch jede einfache Familie an Mr Gilbert

Kleinere Lebensmitteleinfuhr bedeutet aber
ſteigende Preiſe auf dem Binnenmaxkt Dann

um ſo kleiner wird

zugleich
ver b t ch

wird ſich von ſeiten der demokratiſchen Preſſe
wieder das Geſchrei gegen die Landwirtſchaft er
heben obwohl ſie doch ſelbſt mit ihrer Er
füllungspolitik ſchuld ſind

Etwas was auch gefährlich iſt für den Frieden
zwiſchen Stadt und Land iſt

der Kampf um die Zollpolitik
Es wird viel zu viel Gerede gemacht von den

Getreidezöllen der Vorkriegszeit Von der ge
ſamten Vorkriegseinfuhr ſtand nur etwa e unter
dex Wirkung der Getreidezölle dagegen 6 kam
zollfrei herein Für die Volksernährung und zu
gleich für jede einzelne Familie iſt das Wich
figſte und
v usllerung verzehrre ingeſamt ungefähr 3 Mill Tonnen Fett und Fleiſch
Hiervon kamen etwa 2 Mill Tonnen aus dem

Ausland Das heißt nur etwa Mill Tonnen
kamen in Form von Fertigware dagegen 1
Mill Tonnen in Form von Futtermitteln die
von unſerer Landwirtſchaft in i Fett undSchweinefleiſch verwandelt wurden Es waren in
der Hauptſache 3 Mill Tonnen Gerſte und 3 Mill
Tonnen Kleie und tropiſche Futtermittel woraus
die 175 Mill Tonnen Fett entſtanden Diesalles kam ſo gut wie zol i rei herein Die Ein
fuhr von Brotgetreide ſpielte demgegenüber nur
eine geringfügige Rolle

Der Städter hat die Wahl
Durch die Wirkung des Verſailler Friedens iſt

die Einfuhr an Nahrungsmitteln auf eine Quan
tität herabgedrückt die wenn wir ſie uns in Fett
dargeſtellt denken nur noch 1 Mill Tonnen Fett
und Fleiſch ausmacht Nun hat der Städter die
Wahl Wenn er dieſe Menge in Fertigware d i
in Form von Fleiſch und Fett hereinnehmen will

koſtet ihm das rund 2 Milliarden Mark 500
Mill Dollar Wenn er dagegen mithilft daß
dieſer Wert wieder wie vor dem Kriege in Form
von Futtermitteln hereinkommt welche der
deutſche Landwirt in Milch und Schweinefleiſch
verwandelt ſo koſtet das rund 800 Mill M
200 Mill Dollar

Das Vernünſtige iſt daß Deutſchland die
1 Mill Tonnen Futtermittel einführt und unſere
Landwirtſchaft daraus 1 Mill Tonnen Fett
Milch Fett und Schweinefleiſch herſtellt Alſo

Futtermittel frei Fertigfabrikate mit Zöllen
elaſtet

Die Einfuhr von Brotgetreide ſpielt daneben
keine Rolle ſie war ſchon vor dem Kriege im
Verſchwinden und wurde durch Ausfuhr von
Roggen von Weizenmehl von Zucker mehr als
ausgeglichen

Das iſt das Bild der zukünftigen Zollpolitik
wie es von den gemeinſamen Jntereſſen von Stadt
und Land vorgeſchrieben wird Wir brauchen
Einfuhr von Sonnenenergie in unſer nordiſches
dunkles übervölkertes Land Das geſchieht durch
die Einfuhr von Futtermitteln aus ſonnigeren

h Ländern Damit vermehren wir unſeren
iehſtand vermehren den animaliſchen Dung er

höhen die Getreideernten machen die Landwirt
ſchaft blühend und ſtärken die Manneskraft un
ſerer IJnduſtriearbeiter und machen unſeren
bleichen Stadtkindern die Wangen wieder rot
durch reichliche und billige Milch

Alſo es gibt eine Zollpolitik die gleicherweiſe
dem Vorteil von Stadt und Land dient

Der Landbund der Provinz Sachſen
hat das anerkannt Wir ſtellen aus ſeinen Leitſätzen den erſten dritten und fünften den hierher

1 Die Einfuhr Deutſchlands an Agrarprodukten
wird in Ausführung des Dawesplanes auf
die Dauer nicht zunehmen ſondern abnehmen
Hieraus wird eine ſchwere Bedrohung des
Lebens der Jnduſtriedevölternug ſich ergeben
Darum muß die deutſche Landwirtſchaft ſo
intenſiv wie nur möglich gemacht werden
nicht nur um der Landwirtſchaft ſondern um

der Jnduſtriebevölkerung willen
3 Wir wollen keine Brotverteuerung Wir

brauchen agrariſche Schutzzölle nur wenn und
in dem Maße als die Jnduſtrie Schutzzölle
hat weil wir billiges Brot nur mit billigen
Betriebsmitteln erzeugen können
Wir brauchen Einfuhrverbote gegen Luxus
einfuhr dagegen Zollfreiheit für Einfuhr un
entbehrlicher Kontingente

gan ieligſie der Fezt S

nalen Volkspartei

Die Lanöwirtſchaftliche Woche
Die Landwirtſchaftliche Woche die jetzt in

Halle ſtattfindet führt uns Städtern ſchon
durch die gewaltige Schar der allerorts
im Srtraßenbilde durch die Farben
kerniger Geſundheit von uns Stadtmenſchen
hervorſtechenden Beſucher deutlich vor Augen
welche bedeutende Rolle die Landwirtſchaft
für unſere Stadt ſpielt Noch deutlicher als
das Straßenpublikum werden es in dieſen
Tagen vor allem die Geſchäftsleute angenehm
ſpüren

Was von unſerer lieben Stadt Halle und
in dieſer einen Woche gilt gilt aber auch
jahraus jahrein immer wieder ſolange es
Stadt und Land gegeben hat und geben rird
und gilt für unſer ganzes Vaterland ohne
Landwirtſchaft kein Gedeihen der Städte ohne
Städte kein Gedeihen der Landwirtſchaft

Wir haben in unſerer Zeitung dieſen Ge
danken der unlösbaren Verknüpfung von
Stadt und Land und der Notwendigkeit ver
ſtändnisvoller Zuſammenarbeit auf der
Grundlage der Gleichberechtigung und Gegen
ſeitigkeit immer wieder betont Jetzt möchten
wir die Gelegenheit daß durch die Landwirt
ſchaftliche Woche das Intereſſe der halliſchen
Einwohnerſchaft für unſere Landwirte beſon
ders geweckt iſt benutzen um durch den neben
ſtehenden Artikel des unſeren Leſern aus viel
fachen Aufſätzen ſo wohlbekannten Herrn Dr
Schiele Naumburg dieſes Jntereſſe und Ver
ſtändnis zu vertiefen

Die a T Schieles gewinnen
dad ch eine zu ere Bedaß der Vehſaſer der vertralre Berater ve

Landbundes unſerer Prorinz und zugleich ſei
nes Verwandten des neuen Reichsinnen
miniſters Schiele iſt Wir glauben daher
unſere Leſer auf den Aufſatz ganz beſonders
aufmerkſam machen zu ſollen Die Schriftl

Die Reichstagsſitzung vom
Donnerstag

erſter Redner der zweiten Rednerrefhe

Abg Müller Franken Soz
Die Deutſchnationalen wollen wieder zurück

in den alten Kaſtenſtaat Wilhelms II Damal
wurden die höheren Beamten nur aus den privile
gierten Schichten genommen Man will nicht nur
die ſozialdemokratiſchen Beamten beſeitigen ſon
dern auch die Angehörigen des Zentrums Der
Redner erklärt dann daß ſeine Fraktion der
Mahnung des Reichskanzlers folgend bereit ſei
auf einer ganzen Reihe von Gebieten praktiſch mit
zuarbeiten

Der Redner e jede Revanchepolitik ab
und verlangt eine Politik der Verſtändigung

Der deutſchnationale Abg Schlange Schöningen
S die Wiederkehr des Kaiſertums gepredigt
So etwas ſchaffe keine Friedensatmoſphäre Un
ruhe rechts Gegen Korruptionserſcheinungen im
öffentlichen Leben müſſe mit n Beſen ohne
Anſehen der Perſon auch ohne Anſehen von
Familienbeziehungen vorgegangen werden DieKorruptionserſcheinungen hängen weniger mit der

Staatsform zuſammen Der Redner erklärt ſich
bereit diejenigen Maßnahmen zu unterſtützen die
eeignet ſind die parlamentariſch amtliche Tätig
eit von privater Betätigung zu trennen

Abg Behrens Dnu
Mit der neuen Regierung beginne ein neuer

Abſchnitt in der Geſchichte der Republik Die
Deutſchnationalen ſtehen auf dem Standpunkt der
vollkommenen Volksgemeinſchaft Hindernd ſteht
dem der Klaſſenkampfgedanke des Marxismus
gegenüber Gewiß könne man auch mit den An

gern der Klaſſenlehre in gewiſſen wirtſchaft
ichen Fragen zuſammengehen aber in den höchſten

Grundfragen der Kultur und des Chriſtentums
ſcheiden ſich die Wege Die Sozialdemokratie ſei
nicht die alleinige Vertretung der Arbeiterſchaft
Die große Mehrheit der Arbeiter ſtehe hinter den
Parteien die die jetzige Regierung unterſtützen
Eine Torheit ja ſogar eine politiſche Verleum
dung ſei die Behauptung daß der Eintritt der
Deutſchnationalen in die Regierung die ſozial
politiſche Reaktion bedeute Seine Partei wolle
ihre Politik auch mit der Arbeiterſchaft machen
und ſich nach wie vor an dem Ausbau der Sozial
politik beteiligen Beifall rechts

Abg v Kardorff D V
beſtreitet entſchieden daß die D utſche Volkspartei
die letzte Regierungskriſe verſchuldet habe Die
Demokraten waren ſchuld wenn eine Regierung
auf breiterer Baſis nicht zuſtande kam Da
Zentrum war bereit mitzumachen

Der Redner tritt dann für die Erhaltung des
konfeſſionellen Friedens und die Ueberbrückung
der konfeſſionellen Segert ein Es ſei für die
evangeliſchen en ie hinter der Deutſ

tehen auf die Dauer unerträg

Als
ſpricht

S



ſich wenn ſte vom
Regierung fe
lich gehöre die

ten würden Selbſtperſtänd
olitik nicht auf die Kanzel Der

Redner bedauert dann die Ausführungen des
Abg Dr Breitſcheid zur Entwaffnungsfrage Jn
welche Lage werde ein deutſcher Außenminiſter
verſetzt wenn er ſich vom Ausland müſſe ſagen
laſſen daß in ſeinem eigenen Parlament dieſe
Dinge als wahr unterſtellt werden Stürmiſche
Zuſtimmung rechts Lärm bei den Soz

Jetzt handelt es ſich nicht um die Frage Re
publik oder Monarchie ſondern um die Frage
Republik oder Chaos

Den Barmatſkandal ſollte man vor ſeiner
völligen Auarung noch nicht politiſch aus
ſchlachten Wir werden ſorgfältig zu prüfen
haben ob dabei Verfehlungen von Beamten vor
gekommen ſind Vor allem werden wir zu unter
ſuchen haben ob auf die Hergabe dieſer Kredite
irgendwelche parlamentariſchen Einflüſſe vorhanden
gar e Be ſind Sollte dies der Fall ſein ſo haben
alle Parteien das gleiche Jntereſſe an der Aus
merzung ſolcher Elemente und ich werde ſolche
Vorkommniſſe dann nicht der ganzen Partei in
die Schuhe ſchieben

Der Reichstag muß wieder auf ſeine Aufgabe
der Geſetzgebung zurückgeführt werden Mit Er
mächtigungsgeſetzen kann nicht länger regiert
werden Die Steuergeſetzgebung mache ich lieber
mit den Demokraten als mit den Sozialdemo
kraten Heiterkeit Zwiſchenrufe
Herrn Koch Dem werfe ich keinen Ge
ſinnungswechſel vor er braucht nicht empfindlich
zu ſein Wozu machen wir uns das Leben hier
immer durch Sturmſzenen ſchwer Uns fehlt noch
die Erziehung zum parlamentariſchen Gentleman
wie ſie in England Tradition iſt Alle Parteien
müſſen bei uns Selbſtdiſziplin und Selbſtbeherr
ſchung üben

So möchte ich Jhnen allen ich nehme mich
nicht aus zurufen Des Deutſchen Reiches Würde
ift in Eure Hand gegeben bewahret ſie

Nach einigen weiteren weniger weſentlichen
Reden erfolgte die Abſtimmung mit obigem Er
gebnis Darauf vertagt ſich der Reichstag auf
Freitag 1 Uhr mit der Tagesordnung Handels
vertragsverhandlungen

Entſcheidung in Preußen
Freitag nachmittag

Drohender Linksblock
Im Preußiſchen Landtag fällt die Entſcheidung

über die Anträge zur Vertrauensfrage für das
Kabinett Braun erſt Freitag wo um 3 Uhr die
namentlichen Abſtimmungen darüber beginnen
werden

In der geſtrigen Sitzung kam es
Ausſprache über die Reihenfolge der Vertrauens
bzw Mißtrauensanträge Von deutſchnationaler
Seite wurde beantragt daß nur über den weiteſt
gehenden Antrag entſchieden werde damit diee a eSoßialdem traten verlangten See Behand
lüng der einzelnen Anträge offenbar mit dem
Hintergedanken bei Abſtimmung über den Miß
trauensantrag der Rechten den Saal zu verlaſſen
und dadurch den Landtag beſchlußunfähig zu
machen

Die Kommuniſten ſtimmten dem ſozialdemo
kratiſchen Antrage zu Man rechnet mit der Mög
lichkeit daß dieſe Unterſtützung der Sozialiſten
den Auftakt zu weiterem gemeinſamen Vorgehen
der Kommuniſten und Sozialiſten iſt um auf jeden
Fall eine rein bürgerliche Regierung zu ver
hindern

Auf die damit zum erſten Mal in die Er
ſcheinung tretende Gefahr eines Zuſammengehens
der beiden Marxiſtiſchen Parteien iſt an dieſer
Stelle bereits unmittelbar nach der Wahl und
ſeitdem mehrfach hingewieſen worden Hoffentlich
ſchrecken dann aber und Demokraten im
letzten Augenblick vor dieſer äußerſten Folge ihrer

u errenter
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t9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Morgen um dieſe Stunde wieder hier

murmelte er ohne die Lippen zu bewegen
Sie erhob ſich raſch und grußlos und ging

mit geſenkten Wimpern an Frau Mathilde
vorbei die ſie ſehr argwöhniſch betrachtete

Wer war das fragte ſie denn auch ſofort
als ſie ſich neben ihn geſetzt hatte

Jch weiß es nicht antwortete er ſo unbe
fangen wie nicht viele es fertig gebracht
hätten Jch bin ſo in Gedanken hier geſeſſen
daß ich ihr Kommen und Gehen faſt nicht be
mertt habe

Was wollen Sie hier forſchte ſie weiter
noch immer ſpitz und inquiſitoriſch

Jch bin oft hier entgegnete er fanft Es
treibt mich an den Ort wo wir uns kennen
lernten

Jhre Miene verriet nicht ob ſie ihm das
glaubte Jch habe mit meinem Seligen die
Sache wegen ſeines ſchwarzen Anzuges in
Ordnung gebracht erklärte ſie geſchäftsmäßig
als ob ſie einen Kleiderhandel abgeſchloſſen
hätte Jch denke er zürnt Jhnen nicht vor
ausgeſetzt daß Sie den Anzug ebenſo in
Fleiß und Ehren tragen wie er es getan hat
Kommen Sie mit

Nein wehrte es ſich in ihm Glaubſt
zu ich laſſe mich von dir tyranniſieren

Aber er ſagte keinen Laut und gung geduldig
mit in die e Sie hatte eineimliche Gewa r ihne äle es ihr Wer nicht gelungen
ihn zu beſtimmen daß er die Kleider tauſchte
und in dem ſchlottrigen ſchlecht abgeänderten

entrum in Preußen von der ſ Oppoſition zurück Denn eine neue Sigrng der
arxiſten wie wir e ſchon einmal bei Ver

ſchmelzung der Sozialiſten mit den Unabhängigen
erlebt haben würde einen Rückfall in die reine
Revolutionszeit mit der glatten Sraltung unſeres
Volkes in Klaſſenkampf und Bürgerfriedens

bringen und die Ausſicht auf ſachliches
egieren und auf Geſundung nahezu vernichten

Senator Borah
gegen Frankreich

Waſhington Jn Erwiderung auf die Erklä
rung des Abgeordneten Marin in der Kammer
erklärte Senator Borah u a Frankreich habe min
deſtens 100 Millionen Dollar in Bergwerken im
Saargebiet und Elſaß Lothringen und weiter

Wenn man abends die Scharen der Hörer und
Hörerinnen zu und von unſerer Un verſität ſtrö
men ſieht die dort in Vorträgen die Gaſtfre heit
unſrer Alma mater genießen ſo kann man nur
bedauern daß unſere Univerſität und die ihr an
gehörenden Wiſſenſchafter bei allem Jntereſſe und
aller Geberfreudigkeit einzelner Kreiſe doch von
unſerer Oeffentlichkeit eigentlich nicht den Dank
ernten der ihnen gebührt Denn es iſt wirklich
ein beſonderer Vorzug den wir genießen zuſam
men mit den ganz wenigen Städten Deutſchlands
die eine Univerſität ihr eigen nennen

Beſonders dankenswert trat dieſe Bevorzu
gung wieder einmal geſtern abend zu Tage in
dem Vortrag über China das Kernland Oſt
aſiens mit dem im Rahmen der Auslandsſtudien
der Univerſität die Reihe der 4 Vorträge über
Die weltpolitiſche Bedeutung Oſtaſiens im

Aud torium maximum begann
Jn dem ſchönen weiten Saal lenkte ſchon vor

Beginn des Vortrages eine große ganz wundervoll
plaſtiſche Karte Oſtaſiens die Aufmerkſamkeit des
für einen erſten Vortrag immerhin zahlreich er
ſchienenen Publikums auf ſich Als dann Prof
Dr Solger Berlin ſeine Ausführungen begann

ewann die große Karte ſofort Leben denn der
Redner wußte die klare Ueborſichtlichkeit des Ge
lehrten mit großer Anſchaulichkeit zu vereinen und
ließ dabei eine ſo warme Liebe zu dem Lande
mitklingen das er in dreijährigem Aufenthalt
durchforſcht hat daß ſich ſofort der innige Kontakt
zwiſchen Vortragendem und Publikum herſtellte
der dem Hörer ſolche Darbietungen zu einem wirk
lichen Genuß macht

der M
und ſeiner Hunderten von Millionen Bewohnern
gewiſſermaßen einen ganzen Erdteil für ſich bil
det wie vor unſeren eigenen Augen liegen Wir
wanderten mit dem Redner die Hänge der hohen
Gebirge herab die das Land von der Welt des
Weſtens von Jndien Tibet der Wüſte Gobi ſchei
den zogen mit den lehmbraunen Fluten der ge
waltigen Ströme durch das Berg und Hügel
land des Südens dieſes Erdteils und durch die
weite Ebene des Nordens die ſo groß wie ganz
Deutſchland iſt bis wir im Süden die Millionen
ſtadt den großen Hafen von Kanton am Nord
rande des ſüdlichen Teiles die große Flußhafen
ſtadt Hankou am Jangtszekiang zu der die größ
ten Seedampfer faſt bis in die Mitte des Landes
fahren und am Ausgang ihres Stromes den
Hafen von Shanghai erreichten durchquerten die
weite Nordebene mit dem ins Meer ſich vordrän
genden Shan unggebiet deſſen ſchönſter Hafen
unſer Kiautſchau war kommen am Rande der
Nordebene nach Peking ſeinem Hafen Tien ſin

Er ſchaute mit den noch immer zu langen
Aermeln und Hoſen und dem faltigen Rücken
wenig vorteilhaft aus

Aber ihr gefiel er fo anſcheinend beſſer
Denn ſie nickte zufrieden ging dann ins
Nebenzimmer und kam mit ſeinen eigenen
Kleidern wieder

Bitte fagte er raſch Wenn ich etwas
Papier haben kann ich nehme ſie gleich mit

Nein Sie ſah ihn ſcharf an und hatte
Glasſplitter in der Stimme Dieſe farbigen
Dinger bleiben hier

Da ſprang er auf
ch

Ueber dieſen gequälten Schrei kam er nicht
hinaus ſo hatte ſie ihn angeſehen

Dann verſchloß ſie ſein flottes Künſtlerkleid
in ihre Kommode

So ſagte ſie befriedigt Sie werden
leich viel beſſere Geſchäfte machen und über
upt paßt dieſe Tracht zu einem Mann der

ernſte Dinge vor ſich hat Jch denke Sie
werden mir durch Fleiß und Erfolge die Dank
barkeit dafür beweiſen daß ich Jhnen dieſen
wertvollen Anzug anvertraue der nach der
Meinung meines Flickſchneiders noch immer
ſeine hundert Mark repräſentiert

Jetzt wurde es ihm zu dumm Er hatte
fatt an dieſem Abenteuer das ſeine leichten
Schwingen lähmte und ihn zu vertrotteln
drohte

Jch brauche Geld ſagte er rauh
Was brauchen Sie Sie erhob ſich und

nene ganz dicht vor ihn hin
Wozu

e Leben
dachte Sie hätten geſpart

Meine Erſparniſſe ſind aufgezehrt
Sie ging in das Nebenzimmer und blieb

ſo lange aus daß er immer lebhafter ver
dunklen Habit des Seligen vor ſie trat lucht wurde durchzubrennen

So zen wir denn dieſes geheimnisvolle Land
tte das mit ſeinen Reſtgen Landſlächen

große Reparationszaßlungen von Deutſchland er
halten Die Amerikaner wollten zwar nicht an
dem Werte teilhaben aber wenn man Ausgaben
und Einnahmen gegenüberſtelle ſo finde man daß
im Vergleich mit dem amerikantſchen Steverzahler
der franzöſiſche Bürger viel günſtiger geſtellt ſei

Borah erinnerte ſodann an die geheime Kon
ferenz wo vier oder fünf Nationen zuſammen
kamen und auf dem Papier die Welt verteilten
Niemals zuvor habe es je eine ſolche Gebiets
teilung gegeben Er glaube daß Wilſons Anſtren
gung in Verſailles darauf gerichtet geweſen ſei
die beſchlagnahmten Gebiete ihren Griffen zu ent
ziehen aber es ſei ihm nie gelungen Eine ſehr
bedeutſame Aeußerung im Munde des Vorſitzen
den des amerikaniſchen Ausſchuſſes für auswär
tige Angelegenheiten

Ah RAChina das Kernland Oſtaſiens
Vortrag von Prof Dr Solger VBerlin in der Univerſität Halle

und ſeinem bergigen zur Wüſte Gobi überleiten
den weſtlichen Hinterland

Jn Gedanken ſahen wir die Seidenraupenzucht
in Shantung und das ganz europäiſche Badeleben
in Kiautſchau gingen durch die reichen Weizen
felder der Nordebene und durch ihre Sorghum
hirſefelder die über mannshoch wachſen durch die
großen Steinkohlengruben des weſtlichen Hinter
landes von Peking Machten einen Abſtecher in
das ringsum von hohen Gebirgen umgebene rate
Brecken am oberen Lauf des Jangtſzekiang wo
auf engem Raume fern den Stürmen der Welt
an 60 Mill Menſchen uralter Kultur wohnen
Durchzogen die waſſerblinkenden Reisfelder und
Seidenraupenkulturen bei Hankou und flußab
wärts die ſüdlich angrenzenden Eiſenerz und
Steinkohlenvorkommen kamen auf uralten Han
delswegen wo kein Laſttier die Frachten zieht
oder trägt ſondern Menſchen die Laſten tragen
durch das hüglige Teeland des ſüdlichen Teiles
dann durch das ſüdweſtliche Gebiet das beſonders
reich an Antimon und ſonſtigem Erz iſt um end
lich wieder im gewerbefleißigen Süden im Hafen
von Kanton einzutreffen Dann noch ein Weg
an der bergigen Küſte von Kanton bis Shanghai
entlang wo von Amony aus die in aller Welt be
kannten und verbreiteten Kulis kommen von
Futſchou der chineſiſche Tee verſchifft wird und die
Baumwolle gedeiht ſahen noch einmal Shanghai
und nördlich davon die rieſige wohlorgan ſterte
Salzgewinnung um die verſchlammte Mündung
des mächtigen Hoangho bis wir endlich vor der
Kaiſerſtadt Peking halt machten

Halt machten oder richtiger nur ungern Halt
mäſhen mußten weil der Redner dann den Vor
träg über das Land abſchloß Am kommenden
Donnerstag wird er uns in ſeinem zweiten Vor
trag mit den Pewohnern dieſes Landes ihren Sit
ten und ihrer Kultur bekannt machen

Wenn wir von uns ſelber ſchließen dürfen
wird keiner der geſtrigen Hörer bei dieſem zweiten
Vortrag fehlen und viele neue werden hinzu
kommen Denn was wir geſtern über das Land
und ſeine Wirtſchaft und in kurzen Andeutungen
über die Verwaltungsorganiſation und über das
große all dieſe Hunderte von Millionen äußerlich
einigende Oand die gemeinſame Schriftſprache
hörten das verſpricht einen ganz ungewöhnlich
ſpannenden Abend zumal ja die Menſchen dieſes
Landes noch viel intereſſanter fremdartiger rät
ſehen er ſind als ihre geheimnisvolle Heimat
elber

Dem Vortragenden aber wie der Univerſität
ſprechen wir mit dem Dank für das geſtern Ge
botene zugleich im voraus unſeren Dank für das

Kommende aus E
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Aber nein ſo feig konnte ſelbſt ſie ihn
nicht machen

Jetzt berät ſie mit ihrem Seligen ob ich
erſt den Anzug wieder ablegen muß oder ob
ſie mich ſamt dieſem hinauswerfen ſoll
dachte er und wurde froh

Aber es kam anders
Sie kehrte mit einem Schriftſtück zurück

das ſie drüben verfaßt hatte
Unterſchreiben Sie

Er las Jch der Unterfertigte bekenne
Es war ein richtiger Schuldſchein über

hundert Mark in dem nicht einmal die 5 Pro
zent Zinſen vergeſſen waren

Wenn wir uns heiraten verzichte ich auf
die Zinſen und das Darlehen gilt als getilgt
Außerdem zahlen Sie es in zwei Monaten

Ft Jeden Erſten fünfzig Mark Das können
ie

Wie groß mußte ihre Liebe ſein daß dieſe
Kniderin ihm überhaupt etwas gab

Er unterſchrieb und nahm die hundert Mark
Sie gab ihm noch verſchiedene Ermahnun

gen mit dem Gelde hauszuhalten
Dann ſtand er in der Chriemhildenſtraße

und ſchlich ſcheu an jedem Schaufenſter vorüber
das ihn etwa hätte widerſpiegeln können Ja
er hätte am liebſten wie Schlemihl keinen
Schatten beſeſſen

Zornig und tief verletzt beobachtete er daß
kein weibliches Auge ihn beachtete Sonſt war ſo
man dem ſeinen begegnet Jetzt ſchien er
für ſie alle Luft

Nein doch nicht Eine kecke hübſche Perſon
die an ihm vorüber ging rn den Mund zu
einem ſpöttiſchen S und maß ihn mit
mitleidigem Hohn von oben bis unten

Am liebſten hätte er den Nachlaß des Oel
h etzen u Leibe geriſſen und darauf

einen Wuttanz getanztWibi Chriſti vor Maria
So ſollte er vor

ia
Niemals

Oeſterreich und wir
Die Zeit veröffentlicht eine Unterredung

mit dem Führer der öſterreichiſchen Großdeut
ſchen dem Präſidenten Dinghofer der ſich ge
meinſam mit dem Vizekanzler a D Dr Fran
in Berlin aufhält Dr Dinghofer erklärt
u a Wir müſſen alles daran ſetzen uns als
ſelbſtändigen Staat u behaupten und uns da
mit als deutſcher Volksſtamm in möglichſte
Unabhängzgteis dem deutſchen Volke zu be
wahren Die Heimkehr ins deutſche Vater
haus iſt uns durch den rn und
durch die beſtehenden Nachkriegsverhältniſſe

verwehrtn iſt bei uns in Oeſterreich die
Ueberzeugung nicht geſtorben daß auch für
uns einmal der Tag der nationalen Gerech
tigkeit kommen wird an dem auch für uns das
Recht der Selbſtbeſtimmung Tatſache wird

Es iſt daher ſelbſtverſtändlich daß wir
gern ins Deutſche Reich pilgern um dort jede
Gelegenheit zur Herſtellung des gegenſeitigen
Verſtändniſſes zu ergreifen Oeſterreich
Leben als Mittelſtaat zwiſchen Deutſchland
und dem Südoſten Europas werde durch die
Gemeinſchaft der nationalen Kultur wefent
lich erleichtert Der Handelsvertrag werde
hoffentlich einen guten Anfang bringen Dr
Frank ſetzte ſich ſchließlich für die Wiederher
ſtellung der Freizügigkeit zwiſchen Oeſterreich
und dem Deutſchen Reiche ein

Vor Veröffentlichung des
Berichtes der Kontrollkommiſſion

Die Londoner Morning Poſt erfährt der Be
richt der interalliierten Kontrollkommiſſton werde
in der erſten Februarwoche veröffentlicht werden
Die Komm ſſion werde eine endgültige Schluß
folgerungen ziehen ſondern ſich auf eine objektive
Darſtellung der Tatſachen beſchränken

Der Bericht werde in fünf Abſchnitte zerfallen
entſprechend der Note der Botſchafterkonferenz an
Deutſchland vom September 1922 1 Polizei
2 Kriegsmateriol 3 Auslieferung von Kriegs
material 4 Dokumente über den Stand der Ab
rüſtung zur Zeit des Waffenſtillſtandes 5 Geſetz
gebung über Ein und Ausfuhr von Kriegs
mater al

Dem dir lomatiſchen Berichterſtatter des Daily
Telegraph zufolge verlautet daß die interalli
ierte Militärkontrollkomm ſſion ihre Jnſvektionen
bis Ende dieſes Monats fortſetzen werde

Gleiche Unterſtützung der mönnlichen
und weiblichen Erwerbslolen
Der Reichstagsausſchuß für ſoziale An

gelegenheiten behandelle einen Zentrums
antrag der die Spanne der Unterſtützungsſätze
zwiſchen männlichen und weiblichen Erwerbs
loſen beſeitigt wiſſen will Von Regierungs
ſeite wurde dagegen ausgeführt daß die wirt
ſchaftlichen Auswirkungen einer ſolchen Gleich
ſtellung bei der beabſichtigten Erhöhung der
Sätze von ſehr großer Bedeutung wären da
lediglich in einigen Jnduſtrien die Frauen bei
gleicher Leiſtung dieſelben Lohnſätze wie
die männlichen Arbeiter hätten Die augen
blickliche Regelung in der Erwerbsloſenfürſorge
trage im Vergleich zu den Verhältniſſen im
Wirtſchaftsleben ſchon ſehr weitgehend dem
Grundſatz Rechnung daß die Spanne zwiſchenweiblichen und männlichen Lrgerbeſoſn ver

hältnismäßig niedrig bemeſſen ſei
Der Ausſchuß erkannke die Gründe der

Reichsregierung nicht an ſondern ſlimmke ein
ſtimmig für den Zenkrumsankrag

Griſeldis
Hhne es ſelbſt zu merken ſtand er mitten auf

der Straße und ſchnitt ein erbärmliches Geſicht
das freilich auf einen Teil der Außenwelt ganz
anders wirken mochte

Denn es fiel einem hageren Herrn mit ſchar
fen Zügen und tiefen grauen Backenfalten der

maßen auf daß auch er ſtehen blieb und Veit
mit großem Intereſſe betrachtete Dann nahm
er ſeinen weichenr rauen Hut ab murmelte et
was zwiſchen den bartloſen Lippen und fuhr ſich
mit der langen dürren Hand durch die ſchwachen
pfefferfarbigen Locken

Jetzt legte er die nämliche Hand würdevollauf Bulljahns Schulter und fragte mit wohl
lautendem Baß Sind Sie Komtker

Veit fuhr auf und wäre dem Fremdling der
ihn nach ſeiner Meinung verſpotfete bald vor
Aerger in das Geſicht geſprungen

Ja ich bin Komiker höhnte er mit einer
fürchterlichen Grimaſſe

Wunderbar rief der andere entzückt und
riff nach Bulljahns Hand Wunderbar Sieſchilt mir Gott Apoll ſelber Kollege

Wer ſchickt mich
Köſtlich Das iſt ja herrlich Ausver

kauftes Haus Beifall bei offener Szene Zehn
maliger Hervorruf nach jedem Aktſchluß Sie
müſſen mit Sie müſſen ſofort mit Griſeldis
wird außer ſich ſein vor Vergnügen

Da horchte Bulljahn ernſter auf
Was war das

Griſeldis ein ſüßer Frauenname der
wie ein leiſer Lockruf in ſeine verdüſterte Seele
klang und ſie wieder an das irdiſche Jammertal
heftete

re ſah er auch wen er ungefähr vor ſich

Fortſetzung folgt
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